
Wewel: Statistik im Bachelor-Studium der BWL und VWL Musterlösungen zu den Aufgaben Seite 1 

Aufgabe 5.2 
 
 
a) Ergebnismenge:  4,3,2,1ifür}6,5,4,3,2,1{x)x,x,x,x( i4321   

 

Der Zufallsprozess entspricht einer der Stichprobenziehung von n=4 Elementen aus einer Grundgesamtheit mit N=6 Elementen 
mit Zurücklegen und mit Berücksichtigung der Reihenfolge. 
 

 Anzahl der möglichen Ergebnisse: 129664
)29.5(

  (Variationen mit Wiederholungen; 4 aus 6) 
 
Gegenereignis („Keine 6“):  4,3,2,1ifür}5,4,3,2,1{x)x,x,x,x(A i4321   
 

 Anzahl der ungünstigen Ergebnisse: 6255A 4
)29.5(

  (Variationen mit Wiederholungen; 4 aus 5) 

 0,5177
1296
6251)A(P1)A(P

)26.5()14.5(
 

 
 

b) Ergebnismenge:  24,...,2,1ifür}6,5,4,3,2,1{)y,x())y,x(,...),y,x(),y,x(( 2
ii24242211   

 

Der Zufallsprozess entspricht einer der Stichprobenziehung von n=24 Elementen aus einer Grundgesamtheit mit N=36 Elementen 
mit Zurücklegen und mit Berücksichtigung der Reihenfolge. 
 

 Anzahl der möglichen Ergebnisse: 24
)29.5(

36  (Variationen mit Wiederholungen; 24 aus 36) 
 
Gegenereignis („Keine 12“):  2

ii24242211 }6,5,4,3,2,1{)y,x())y,x(,...),y,x(),y,x((A  \ 24,...,2,1ifür)}6,6{(   
 

 Anzahl der ungünstigen Ergebnisse: 24
)29.5(

35A   (Variationen mit Wiederholungen; 24 aus 35) 

 0,4914
24

24)26.5()14.5(
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351)A(P1)A(P  


